
Stundenziel 
Wissen um Gefahren und Folgen von Hochwasser, Verständnis für die Bedürfnisse von Betroffenen, Kenntnis von 
Hilfsmaßnahmen. RK-Grundsatz: Unparteilichkeit – „Wir sind einzig bemüht, den Menschen nach dem Maß ihrer 
Not zu helfen.“ ÖRK-Leitbild: „Verlässlichkeit ist uns ein hohes Anliegen. Was wir versprechen, das halten wir auch.“
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BEGINN Erinnerung: jüngstes Hochwasser – 
je nach Standort: Schilderungen aus 
den Medien, Erfahrungsberichte von 
Betroffenen und/oder Helfern

TN  und GL bringen Erfahrungen, Fragen ein – das Thema 
„Hochwasser“, das als aktuell angenommen wird, soll in  
allen Facetten besprochen werden, die in der Gruppe  
zugänglich sind.

Bilder von Hochwasser-
ereignissen (Zeitung, TV, 
Netz, Fotos ...)

Wenn der eigene Standort  
betroffen ist: Zeit ausweiten,  
um Möglichkeit für Gespräch 
zu schaffen!

SCHRITTE Gespräch/Diskussion:

Ursachen und Ausprägungen von 
Hochwasser

  Gefahren? Verbauung von Flüssen, Bächen ...; Bauen in ge-
fährdeten Zonen; Versiegelung des Bodens durch Straßen ...

  Was sind „rote Zonen“?

  Was passiert bei Hochwasser? Strömung – Kraft des Wassers, 
Nässe zerstört Materialien – Häuser, Einrichtungen ...

  Gibt es Gefährdungen am eigenen Standort?

Bilder von mitgerisse-
nen Autos, Brücken 
 von den konkreten 

Zerstörungen durch  
das Wasser

Das Gespräch über Gefahren 
(besonders am eigenen Wohnort) 
sollte zur Bewusstseinsbildung 
beitragen – aber nicht Angst 
machen! Motto: Wer die Gefahr 
kennt, kann sie vermeiden.

Gespräch: Verhalten bei Hochwasser

Anleitung

Bei eigenen Erfahrungen: 
Berichte: Was haben wir getan? Was hat funktioniert, was nicht? 

Ohne direkten Bezug: 

  Hochwasser zerstört. Was würdest du retten – warum? 

  Was ist lebenswichtig? (Versorgung mit Trinkwasser und 
Lebensmitteln; trockene Kleidung ...)

  Gefahr von Krankheiten – Funktion der Kanalisation

  Fortbewegen bei Hochwasser – Schwimmen hilft nicht  
(Strömung!)

  Was ist eine Evakuierung? Wohin gehen die Menschen?

TN  fertigen eine Liste an (allein, zu zweit, in Gruppen):
1.  Was nehme ich auf jeden Fall mit, wenn ich wegmuss?
2. Welche Vorräte brauche ich, wenn ich im Haus bleibe?

Flipchart, Stifte

   Ratgeber  
„Bevorraten“ (D31)

   Ratgeber  
„Hochwasser“ (D32)

Papier, Schreibzeug  

Evtl. Thema für andere  
Stunde: Zivilschutz

ABSCHLUSS Vorstellen und Besprechen der Listen Diskussion der Sinnhaftigkeit Auf stichhaltige Argumente achten!

Gruppenleben Hochwasser
BEREICH STUNDENTHEMA

10 min

15 min

20 min

15 min

GL = Gruppenleiter | TN = Teilnehmer

THEMENÜBERSICHT
Meine erste Gruppenstunde 
Eine Jugendgruppe entsteht

Feste feiern
Streit in der Gruppe

Mit Gewalt umgehen
Trauer

Abschied nehmen
Vielfalt ist ganz normal

Hochwasser
Wir werden babyfit!
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Gruppenleben Hochwasser
BEREICH STUNDENTHEMA

HINWEISE
Es ist ein großer Unterschied, ob die Stunde in einem von einer Katastrophe direkt  
betroffenen Gebiet oder anderswo gehalten wird. Wenn unter den Teilnehmern  
Betroffene sind, lässt sich ein Stundenaufbau unter Umständen nicht durchhalten.  
Hier muss es in erster Linie Gelegenheit dazu geben, Emotionen loszuwerden und  
konkrete Unterstützungsmaßnahmen zu ergreifen.

LINKS 
Info für GL:

www.roteskreuz.at/katastrophenhilfe/fuer-die-katastrophe-gewappnet/ 
spezielle-ereignisse/hochwasser/

www.zivilschutzverband.at/broschueren  
Broschüre: „Ratgeber Hochwasser“; pdf-File 
Broschüre „Bevorratung“; pdf-File

BEACHTE
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Überlegen Sie sich einen Speiseplan, damit Sie mit den einzelnen Produkten tatsächlich 
durch zwei Wochen hindurch entsprechende Gerichte zubereiten können.
Wer über keinen entsprechenden Vorratsraum verfügt, kann die angegebenen Mengen um 
50 % reduzieren. Der Vorrat reicht dann bei richtiger Lagerung für ca. 1 Woche.

Biologisch krisenfest – der Vollwert-Vorrat

Alternative Lebensformen haben bei ordnungsgemäßer Lagerung einen hohen Stellenwert 
und sind immer gefragter. Ihre gemeinsame Basis ist die gesunde Ernährung, wobei dem 
Getreidekorn besondere Bedeutung zukommt. Es ist ein hervorragendes Vorratsprodukt 
und stellt eine lebende Konserve dar. Es enthält sehr viele lebenswichtige Vitalstoffe, 
Vitamine, Spurenelemente, Mineralstoffe und Enzyme, und zwar genau im richtigen 
Verhältnis.

Einige Tipps, damit Ihre Bevorratung auch wirklich 
klappt

•  Selbst die besten Vorräte verderben rasch, wenn sie nicht richtig gelagert werden
•  Der Lagerraum sollte trocken, kühl und entsprechend belüftet sein
•  Kontrollieren Sie Ihre Vorräte regelmäßig, da die Lebensmittel eine begrenzte Haltbarkeit    
   (Ablaufdatum) haben
•  Achten Sie vor allem bei der alternativen Bevorratung auf Schädlinge, wie Mäuse, Käfer,
   Motten und Milben, usw.

Bevorratung für „bequeme Menschen“

Fachgeschäfte bieten Notvorräte an, die 15 Jahre und länger haltbar sind.
•  Vorteile: einfache Lagerung, rasche Zubereitung
•  Nachteile: relativ hohe Anschaffungskosten, kein Lebensmittel im herkömmlichen Sinn,
   der Ernstfall wird mit dieser Nahrungsart psychologisch dokumentiert

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein – was noch fehlt 
zum krisenfesten Haushalt

Eine Zivilschutzapotheke mit den wichtigsten Medikamenten (auch persönlich 
verschriebene Medikamente) und Verbandsmaterial für Erste Hilfe darf keinesfalls fehlen.
Natürlich darf auch die Hygiene nicht zu kurz kommen. Wenn Sie das Haus oder die 
Wohnung, aus welchen Gründen auch immer, nicht verlassen können, kommt der Körper-
pflege eine besondere Bedeutung zu.
Zur Information und Kommunikation benötigen Sie ein batteriebetriebenes Rundfunkgerät 
mit Reservebatterien.
Wenn Sie sich auch gegen Energieausfälle schützen möchten, benötigen Sie eine alter-
native Heizmöglichkeit mit Brennvorrat, eine Notbeleuchtung sowie Kerzen, Zündhölzer, 
Taschenlampe, Gaskocher, usw.

Zivilschutzapotheke - sicher vorgesorgt

 Verbandsmittel  Arzneimittel
 3 Stk. Verbandmull, ¼ m / steril  Vom Arzt verschriebene Medikamente
 3 Stk. Mullbinden, 6 cm / festkantig  Schmerzstillende Tabletten
 3 Stk. Mullbinden, 8 cm  Tabletten gegen Durchfall
 1 Stk. Elastische Binde, 5m / 8m  Tabletten gegen Halsschmerzen
 2 Stk. Momentverbände, Größe 3  Abführmittel
 1 Rolle Heftpflaster, 2,5 cm breit  Kamillentropfen
 1 Pkg. Heftpflaster mit Wundkissen, 6 cm  Vitaminpräparat
 1 Stk. Metallwundverband  Wund- und Heilsalbe
 1 Pkg. Pflaster Strips sortiert  Alkohol 70%
 1 Dreiecktuch  Wundbenzin
 Verbandwatte  Kaliumjodid-Tabletten *
 Verbandklammern  Desinfektionsmittel
 Sicherheitsnadeln  Nasentropfen, Hustenmittel

 Sonstiges
 Fieberthermometer, Verbandschere, Pinzette, Lederfingerling

* Achtung: Kaliumjodid-Tabletten dürfen nur nach ausdrücklicher Anordnung der Gesund-
heitsbehörde eingenommen werden!

Bewahren Sie Ihre Medikamente in einem versperrten, Kindern nicht zugänglichen 
Schrank auf!

Hygiene und Energie

 Körperpflege
 Zahnbürste  Zahnpasta
 Seife  Haarshampoo
 Toilettenpapier  Binden oder Tampons
 Rasierzeug  Vollwaschmittel
 Müllbeutel  Putzmittel

 Energieausfall
 Batterieradio  Reservebatterien
 Taschenlampe  Kerzen
 Zünder  Petroleum- oder Gaslampen
 Spiritus-, Campingkocher  Notofen inkl. Brennstoff
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Zivilschutzverband
Österreich

Der krisenfeste Haushalt!

Bevorraten

INFO BEVORRATUNG
ABBILDUNG AUS DER BROSCHÜRE 

„BEVORRATEN“

Ihr könnt diesen Ratgeber hier downloaden 
oder Exemplare kostenlos bestellen:
www.zivilschutzverband.at/broschueren
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INFO HOCHWASSER
ABBILDUNG AUS DER BROSCHÜRE 

„RATGEBER – HOCHWASSER“

Ihr könnt diesen Ratgeber hier downloaden 
oder Exemplare kostenlos bestellen:
www.zivilschutzverband.at/broschueren


